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Direkt neben dem bisherigen 
Gebäude entsteht ein sechsstö-
ckiger Neubau, der Weihnach-
ten 2019 bezugsfertig sein soll. 
Bauherrin ist die Firma Jökel 
selbst. „Damit tragen wir unter 
anderem der wachsenden Mit-
arbeiterzahl Rechnung“, sagt 
Stefan Jökel, dem die Federfüh-
rung des Neubaus obliegt. In 
den vergangenen drei Jahren 
ist die Mitarbeiterzahl von 80 
auf 118 gestiegen. „Mittlerwei-
le sind wir im bisherigen Ge-
bäude sehr stark eingeengt“, 
sagt Stefan Jökel. Angaben zur 
Investitionssumme machte er 
noch nicht.  

Ist der Neubau fertig, steht 
dem Unternehmen bezie-
hungsweise den Mitarbeitern 
ein Komplex mit insgesamt 
mehr als 2000 Quadratmetern 
zur Verfügung. „Die Arbeits-
plätze werden so gestaltet, dass 
sie zukunftsfähig sind. Die Mit-
arbeiter sollen sich wohlfüh-
len. Das steht im Zentrum un-
serer Planungen“, sagt Peter Jö-
kel. „Wir denken in Projekten 
und nicht in Abteilungen“, er-
gänzt Stefan Jökel.  

Die Planungen sind klar: Das 
Thema Mitarbeiterbegeiste-
rung steht bei allen Maßnah-
men im Zentrum der Überle-
gungen. So wird auf der Dach-
terrasse – der attraktivsten Stel-
le des Neubaus – ein neuer Mit-
arbeitertreff eingerichtet. Ins 
Erdgeschoss des Neubaus wird 
indes der Empfang verlegt. 
Hier soll im Foyer dann auch 
die Historie des 131 Jahre alten 
Traditionsunternehmens dar-
gestellt werden. Im Jahr 2020 
werden dann Anpassungen im 
bestehenden Gebäude vorge-

nommen. Peter Jökel ver-
spricht innovative Konzepte 
und verweist dabei auf eine en-
ge Zusammenarbeit mit der 
Bergischen Universität Wup-
pertal. „Der Neubau ist not-
wendig und konsequent. Wir 
sind überzeugt, dass wir nur so 
auch weiter zukunftsfähig 
sind“, sagt Stefan Jökel.  

Schlüchterns Bürgermeister 
Matthias Möller (parteilos) 

sagt zu dem geplanten Neu-
bau: „Ich beglückwünsche Ste-
fan und Peter Jökel zu ihrer 

Entscheidung, weitere Büroflä-
chen am Stammsitz der Firma 
zu schaffen.“ Dies sei ein klares 

Bekenntnis der Geschäftslei-
tung zum Standort Schlüch-
tern. „Die Firma Jökel ist ein 
Leuchtturm und ein Impulsge-
ber für unsere Stadt bezie-
hungsweise für die ganze Berg-
winkelregion“, so der Bürger-
meister. In Sachen Arbeitspro-
zesse und Innovation könne 
man sich von Jökel-Bau noch 
vieles abschauen, erklärt Möl-
ler. ag

Beste Aussichten für Mitarbeiter
Das Bauunternehmen Jö-
kel wird seine Bürofläche 
am Stammsitz in der Gar-
tenstraße 44 in Schlüch-
tern verdoppeln. Dies tei-
len die beiden Geschäfts-
führer Stefan und Peter 
Jökel mit.
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Bauunternehmung Jökel errichtet sechsstöckigen Neubau

Das neue Gebäude wird direkt an die bestehende Firmenzentrale (rechts im Bild) angebaut. 
2019 soll es fertig sein.  Zeichnung: Jökel-Bau

Mitarbeitertreff 
ganz oben

Bürofläche wird 
verdoppelt

Zweifellos mit besonde-
rer Aufmerksamkeit 

wird im Bergwinkel ein 
Prozess vor dem Landge-
richt Hanau verfolgt, der 
am Dienstag begonnen 
hat. Er ist zunächst bis 28. 
September auf fünf Ver-
handlungstage angesetzt. 
Angeklagt ist ein ehemali-
ger Kampfsporttrainer, 
dem neben Körperverlet-
zung vor allem sexueller 
Missbrauch von Kindern 
und Jugendlichen zur Last 
gelegt wird.  
Erschütternd ist dabei al-
lein die Anzahl der Einzel-
taten, die der heute 46-
Jährige laut der Staatsan-
waltschaft in seinem Sinn-
taler Sportstudio began-
gen haben soll: 330! Auch 
wenn die Anzahl der Opfer 
wegen Wiederholungsta-
ten deutlich darunter an-
zusiedeln ist, macht dies 
das Ausmaß des teils wohl 
auch gewalttätigen Miss-
brauchs um keinen Deut 
besser. Im Verlauf der Ver-
handlung, in der zwangs-

läufig auch unappetitliche 
Details zur Sprache kom-
men, lässt sich vielleicht 
die Frage beantworten, 
wie der Mann das Fitness-
studio knapp sechs Jahre 
lang hat betreiben können, 
ohne dass seine offenkun-
dig abseitigen Neigungen 
zu einer Anzeige führten. 
Ein Stück weit irritierend 
ist dabei, dass zur Eröff-
nung des Strafprozesses 
keinerlei Nebenkläger ben-
annt worden sind. Das Ge-
richt wird auch die Rolle 
des Zwillingsbruders be-
leuchten müssen, der zeit-
weise mit dem Angeklag-
ten zusammen in einer 
Wohnung lebte, aber von 
den Übergriffen nichts ge-
wusst haben will – und dies 
vor dem Hintergrund, dass 
sein Bruder vor 22 Jahren 
vom Amtsgericht Güters-
loh wegen ähnlicher Vor-
würfe aus Rheda-Wieden-
brück zu einer Bewäh-
rungsstrafe und psychiatri-
scher Behandlung verur-
teilt worden ist. So ist es 
gut möglich, dass im Land-
gericht Hanau womöglich 
noch mehr zu Tage treten 
wird als bisher schon zu 
vermuten ist.

NACHSCHLAG

Von 
Hanns-Georg 
Szczepanek

REGION Hessen unterstützt 
den Breitbandausbau in den 
Landkreisen Vogelsberg und 
Wetterau mit 3,3 Millionen Eu-
ro. Davon fließen drei Millio-
nen Euro in den Vogelsberg.  

Wie Wirtschaftsminister Ta-
rek Al-Wazir (Grüne) gestern 
mitteilte, soll die Summe hel-
fen, „insbesondere Schulen 
und Unternehmen ans schnel-
le Internet anzuschließen“. Bei 

dem Ausbauvorhaben werden 
83 Gewerbebetriebe, 73 Schu-
len (36 im Wetteraukreis und 
37 im Vogelsbergkreis) sowie 
fünf Rathäuser mit leistungsfä-
higen Glasfaserleitungen ange-
schlossen. Bund, Land und 
Landkreise investieren zusam-
men rund 20 Millionen Euro. 

Landrat Manfred Görig (SPD) 
freute sich über die Förderzusa-
ge. ag

Schulen und Firmen profitieren

Drei Millionen Euro fließen 
ins Vogelsberger Breitband

„Geschmeidige Gelenke sind 
für Menschen ab dem 50. Le-
bensjahr nicht mehr selbstver-
ständlich“, erklärt Dr. Chris-
toph Schreyer, Chefarzt der 
Klinik für Orthopädie, Allge-
mein-, Unfall- und Wirbelsäu-
lenchirurgie. So trete das 
Krankheitsbild des Gelenkver-
schleißes vor allem bei älteren 
Menschen auf.  

Am häufigsten seien die 
Knie- und Hüftgelenke von der 
Arthrose betroffen. Zu Beginn 
erkranke der Gelenkknorpel, 
später betreffe die Krankheit 
auch die angrenzenden Kno-
chen. In vielen Fällen stelle der 
künstliche Gelenkersatz den 
letzten Ausweg nach vielen 
Jahren der Probleme und 
Schmerzen dar. „In unserer In-
formationsveranstaltung wol-
len wir über Symptome, Diag-
nose und Therapie sprechen, 
auf den künstlichen Gelenker-
satz von Knie- und Hüftgelen-
ken eingehen und Informatio-
nen zur Schmerztherapie ge-
ben“, so der Chefarzt im Kran-
kenhaus Schlüchtern.  

Im Anschluss steht Schreyer 
für Fragen zur Verfügung. Der 
Besuch ist kostenfrei und ohne 
Anmeldung möglich.  ag

Die Behandlungsmög-
lichkeiten der Volks-
krankheit Arthrose ste-
hen im Mittelpunkt des 
„Arzt im Dialog“-Infor-
mationsabends am Don-
nerstag, 20. September, 
um 19 Uhr im Schlüchter-
ner Krankenhaus. 

SCHLÜCHTERN 
Am Donnerstag im Krankenhaus

Chefarzt gibt alle Infos 
zum Thema Arthrose

Chefarzt Christoph Schreyer 
 Foto: MK-Kliniken

Anzeige 
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